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Protokoll der Sitzung der Gebietskooperation

Aue/Lühe - Schwinge (GK 29) am 30. Juni 2011 in Stade
Teilnehmer: siehe Teilnehmerliste
TOP 1: Begrüßung / Protokoll der letzten Sitzung
Um 9:30 Uhr eröffnet Herr Burfeindt die Sitzung der Gebietskooperation 29. Er begrüßt im Besonderen Herrn Kreisbaurat Bode, der erstmalig an einer Sitzung der Gebietskooperation teilnimmt. 

Das Protokoll der letzten Sitzung vom 16.06.2010 wird ohne Änderungen einstimmig genehmigt.

TOP 2: Allgemeine Informationen aus der Flussgebietseinheit 
Frau Heidebroek (NLWKN – Betriebsstelle Lüneburg) berichtet über verschiedene Themen unter landesweiten Aspekten. 
Im Folgenden wird die Zusammenfassung der NLWKN – Betriebsstelle Lüneburg wiedergegeben, die für das Protokoll freundlicherweise zur Verfügung gestellt wurde:

· Zeitplan der WRRL: 

Wir befinden uns in der Phase der Planung und Umsetzung von Maßnahmen, die den guten ökologischen Zustand der Gewässer bis 2015 herbeiführen sollen. Darüber hinaus haben die Diskussionen zu den nächsten Berichtspflichten zwischen der Europäischen Kommission, den Vertretungen der Flussgebietseinheiten und den Ländern begonnen.

Als nächster Bericht steht der Maßnahmenbericht für Ende 2012 an. In diesem Bericht sollen die Mitgliedsstaaten den Fortschritt bei der Maßnahmenumsetzung darstellen. Die Form des Berichtes steht noch nicht fest. Zu diesem Bericht erfolgt gemäß WRRL keine Öffentlichkeitsbeteiligung.

Zu dem Schwerpunktthema „Maßnahmenumsetzung“ laufen landesweit im NLWKN verschiedene Projekte, die vielfach auch schon auf der letzten Sitzung vorgestellt wurden. Dabei geht es z. B. um den Lückenschluss bei fehlenden Informationen zu den Themen chemische Belastungen oder Sandbelastungen in Fließgewässern. Darüber hinaus werden weitere Publikationen wie der „Leitfaden Maßnahmenplanung Oberflächengewässer Teil D Strategien und Vorgehensweisen zum Erreichen der Bewirtschaftungsziele“ an Fließgewässern in Niedersachsen erarbeitet.

Ein weiteres Projekt ist die Erarbeitung von Handlungsempfehlungen für Maßnahmen für alle Oberflächengewässer in Niedersachsen. Ziel ist es, für die Wasserkörper basierend auf den im Monitoring festgestellten Defiziten Maßnahmenvorschläge entsprechend des Leitfadens Maßnahmenplanung Oberflächengewässer Teil A Fließgewässer-Hydromorphologie zu erarbeiten.

Die Teilnehmer des Projekts Maßnahmenakquise wollen herausfinden, welche Punkte die Umsetzung von Maßnahmen fördern bzw. hemmen. 

Die schon begonnene Detailstrukturkartierung der Gewässer wird fortgesetzt. In Niedersachsen arbeiten immer bis zu vier Büros gleichzeitig in verschiedenen Teilgebieten.  

Darüber hinaus wird eine Studie zum Thema Sandeinträge in Fließgewässer erarbeitet. Ziel ist es, die räumlichen Schwerpunkte der Sandbelastung in Niedersachsen darzustellen. Dazu wurde eine Umfrage bei den Unterhaltungsverbänden und Landkreisen durchgeführt. Die Ergebnisse der Umfrage in Verbindung mit der Auswertung von verschiedenen Fachdaten werden zurzeit ausgewertet. 

Zurzeit wird ebenfalls der Grundwasserbericht erarbeitet. Ziel ist es, einen landesweiten Überblick über die Grundwassersituation (Güte & Menge) und über Schwerpunktthemen mit landesweitem und regionalem Bezug zu geben. Geplant ist ein Internetauftritt mit Option auf gedruckte Veröffentlichungen.

· Rechtliches:

Die Grundwasserrichtlinie und die Richtlinie zu den prioritären Stoffen waren in nationales Recht umzusetzen. Für die Grundwasserrichtlinie ist dies erfolgt. Für die Richtlinie zu den prioritären Stoffen steht die Umsetzung noch aus. Beide Richtlinien ergänzen die in der WRRL formulierten Vorgaben zur Ermittlung des chemischen Zustandes von Grundwasser und Oberflächenwasser.

· Veröffentlichungen: 

· Leitfaden zur ökologischen Instandsetzung von Seen liegt jetzt vor. Der Leitfaden Maßnahmenplanung Oberflächengewässer Teil B Stillgewässer kann über den NLWKN, im Webshop bestellt werden.

· Hydrographische Karte ist im Internet verfügbar 

· Broschüre des Wasserverbandstages zum Thema Gewässerunterhaltung in Niedersachsen wurde veröffentlicht. Die Broschüre kann beim Wasserverbandstag, Frau Zymara (evelyn.zymara@wasserverbandstag.de) bestellt werden.
Weitere Informationen: siehe Anlage
Es wird noch einmal daran erinnert, dass die Maßnahmenblätter für neue Maßnahmen im Jahr 2012 spätestens bis 30. September 2011 beim NLWKN einzureichen sind.

TOP 3: Schwerpunkt Grundwasser
Herr Golon (NLWKN – Betriebsstelle Stade) berichtet über den Grundwasserschutz in der WRRL-Zielkulisse „Nitratreduktion“. Im Folgenden wird die Zusammenfassung der NLWKN – Betriebsstelle Stade wiedergegeben, die für das Protokoll freundlicherweise zur Verfügung gestellt wurde:

„Nach der Bestandsaufnahme zur EG-Wasserrahmenrichtlinie (hier kurz: WRRL) ist der überwiegende Teil der Grundwasserkörper bezüglich des Parameters Nitrat in einem schlechten Zustand (Nitratkonzentration im oberflächennahen Grundwasser oberhalb des Grenzwertes von 50 mg/l NO3). Quelle der Belastung ist zum überwiegenden Teil der flächenhafte (diffuse) Austrag aus landwirtschaftlich genutzten Flächen.

Neben sogenannten „grundlegenden Maßnahmen“ (Umsetzung Fachrecht: DüV, Nitrat-RL, etc.) sieht die WRRL zur Verbesserung des Zustandes „ergänzende Maßnahmen“ vor. Diese erfolgen in Niedersachsen nach dem Prinzip der Freiwilligkeit und basieren auf den zwei Säulen: (1) Gewässerschutzberatung und (2) Agrarumweltmaßnahmen und werden in der Zielkulisse „Nitratreduktion“ angeboten (12772 km² bzw. 26,6% der Landesfläche Niedersachsens, etwa 6.200 km² LN). Dieses Gebiet wurde vom NLWKN in neun Beratungsgebiete unterteilt und für die Bearbeitung in einer EU-weiten Ausschreibung an fünf Beratungsträger vergeben (Landwirtschaftskammer Niedersachsen u. vier private Ingenieurbüros: IGLU, INGUS, Geries, Schnittstelle Boden).

Im Bereich der Gebietskooperation 29 (Aue/Lühe - Schwinge) ist das Beratungsbüro Geries Ingenieure GmbH (Beratungsgebiet: Untere Elbe) tätig. Die GrundWasserKreise (kurz: GWKreise) sind die lokalen Arbeitsgremien in den Gebieten. Die Modellbetriebe sind zentrales Element der Beratung und der Wirkungsanalyse. Details zur Arbeit im Gebiet sind der Anlage zu entnehmen.

Die Agrarumweltmaßnahmen nach Säule 2 (siehe Anlage) umfassen vier Maßnahmen, die in das bestehende Niedersächsisch-Bremische Agrarumweltprogramm (NAU/BAU) aufgenommen wurden. Diese vier sogenannten „W-Maßnahmen“ sind speziell auf die Ziele der WRRL ausgerichtet.

Der NLWKN übernimmt die Gesamtkoordination und Abstimmung mit allen Beteiligten, die operative Begleitung der Beratung und übergreifende Aufgaben (Öffentlichkeitsarbeit, Nachweis des Mitteleinsatzes, Wirkungsmonitoring, etc.).“

Herr Hauschild vom Kreisbauernverband Stade betont an dieser Stelle die guten Erfahrungen mit den Landwirten, die ihre Betriebe als Modellbetriebe zur Verfügung gestellt haben. Die Beratung durch den Beratungsträger wird von den Landwirten positiv aufgenommen und mit getragen. Es gibt keine Probleme ausreichend Modellbetriebe zu finden.

TOP 4: Regionalspezifische Themen der Gebietskooperation
· Hagener Mühlenbach
Die Maßnahme befindet sich derzeit durch das Ingenieurbüro Heuer-Jungemann in der Planung; Träger der Maßnahme ist das Naturschutzamt des Landkreises Stade. Die Planung wird von Herrn Heuer-Jungemann vorgestellt.

Im Verlauf des Hagener Mühlenbachs bzw. des Steinbeck stellen der Hagener Mühlenteich und der zugehörige Mühlenstau ein Wanderhindernis, vor allem für Kleinstlebewesen, dar. Diese Situation soll durch ein Umgehungsgerinne aufgelöst werden. Gleichzeitig muss ein Mindestwasserstand in dem Gewässersystem gewährleistet sein. Durch diese Maßnahme soll weiterer Sandeintrag in den Hagener Mühlenteich verhindert werden. Des Weiteren soll die Gewässerstrecke im Niederungsbereich der Schwinge renaturiert werden, d.h. es soll der Gewässerlauf verlängert und in den niederungstiefsten Bereich verlegt werden. Zur Verhinderung einer weiteren rückschreitenden Sohlerosion soll der neue Lauf zudem oberflächennah umgestaltet werden. 
· Fredenbecker Mühlenbach

Die Maßnahme befindet sich derzeit durch das Ingenieurbüro Heuer-Jungemann in der Planung; Träger der Maßnahme ist das Naturschutzamt des Landkreises Stade. Die Planung wird von Herrn Heuer-Jungemann vorgestellt.

Im Verlauf des Fredenbecker Mühlenbachs gibt es nahe der Kläranlage Fredenbeck einen Sohlabsturz von 80 cm Höhe, sowie zwei kleinere Abstürze, die ein Wanderhindernis für wassergebundene Organismen darstellen. Diese Situation soll durch eine Umgestaltung im vorhandenen Profil aufgelöst werden. Es ist geplant, die Abstürze durch  Sohlgleiten zu ersetzen, die auch für Kleinstlebewesen passierbar sind. Die Maßnahme soll noch 2011 umgesetzt werden. 
· Wischhafener Schleusenfleth

Die Maßnahme befindet sich derzeit durch die Grontmij GmbH in der Planung; Träger der Maßnahme ist der Unterhaltungsverband Kehdingen. Die Planung wird von Herrn Majehrke vorgestellt.

Die Maßnahmen am Wischhafener Schleusenfleth wurden ursprünglich im Rahmen des Pilotprojekts Marschgewässer entwickelt. Derzeit konkret beplant wird die Gewässeraufwertung der Bracke am Schöpfwerk Wischhafen. Die Probleme an der Bracke sind vor allem Strukturarmut und fehlende Flachwasserbereiche. Weitere Schwierigkeiten entstehen durch die schlechte Zugänglichkeit des Gewässers und die fortschreitende Verlandung.
Um diese Situation aufzulösen, sollen Uferaufweitungen geschaffen werden, teilweise als Flachwasserzonen angelegt, die verschiedenen Tier- und Pflanzenarten einen neuen Lebensraum bieten und das ökologische Potenzial der Bracke aufwerten. 
· Steinkirchener Neuwettern

Die Maßnahme befindet sich derzeit durch die BWS GmbH in der Planung; Träger der Maßnahme ist der Unterhaltungsverband Altes Land. Die Planung wird von Herrn Günzel vorgestellt.

Die Maßnahmen am Wischhafener Schleusenfleth wurden ursprünglich im Rahmen des Pilotprojekts Marschgewässer entwickelt. Derzeit beplant wird die Herstellung eines Seitengewässers am Schwarzen Graben sowie die Neuanlage eines Frostschutzberegnungsteiches an der Steinkirchener Neuwettern. 
Am Schwarzen Graben soll auf einer unwirtschaftlichen Restfläche des Autobahnbaues ein Seitengewässer entstehen, dass sowohl das ökologische Potenzial des umgebenden Gewässersystems aufwertet, als auch der Landwirtschaft dienlich ist. Zu diesem Zweck soll das Gewässer einen Flachwasser- und einen Tiefwasserbereich erhalten. Der Flachwasserbereich schafft vor allem Lebensräume für verschiedene Tier- und Pflanzenarten, während durch das geplante Absperrbauwerk zum Schwarzen Graben das Gewässer so weit eingestaut werden kann, dass ein Teil des gespeicherten Wassers der Frostschutzberegnung zur Verfügung steht. Gleichzeitig soll die alte Moorwettern wieder hergestellt und an den Schwarzen Graben und das neu anzulegende Gewässer angeschlossen werden.
An der Steinkirchener Neuwettern wird die Neuanlage eines Frostschutzberegnungsteiches geplant, der nach ähnlichen Kriterien angelegt werden soll, wie das Gewässer am Schwarzen Graben. Auch hier wird es eine Tiefwasser- und eine Flachwasserzone geben, die durch einen Sohlschwelle voneinander getrennt werden sollen.
· Deinster Mühlenbach

Herr Bergmann (Landkreis Stade, Naturschutzamt) stellt den aktuellen Stand vor und kündigt die Planung an. Die Planungsmittel sollen für 2012 beantragt werden. 
Im Verlauf des Deinster Mühlenbachs stellt der Mühlenteich in Deinste ein Wanderhindernis für wassergebundene Organismen dar. Um diese Situation aufzulösen, soll die Planung einer hindernisfreien Umflut angefertigt werden. Die Machbarkeit wurde in Vorstudien bereits bestätigt.
· Erstellung von Kartenmaterial zum Gewässerbestand im Alten Land

Herr Majehrke (Grontmij GmbH) stellt den aktuellen Stand vor. Erfasst werden alle Gewässer II. und III. Ordnung, basierend auf dem Kartenmaterial des NLWKN. Allerdings ist das Kartenmaterial nicht mehr aktuell (Stand 2000), so dass die Daten gegebenenfalls durch einen Feldabgleich überprüft werden müssen.
Herr Stechmann (Unterhaltungsverband Altes Land) merkt an, dass in der Realität etwa 25 bis 30 % weniger Gräben vorhanden sind, als auf dem Kartenmaterial.

· Heidbeck

Herr Bergmann (Landkreis Stade, Naturschutzamt) stellt den aktuellen Stand vor. Am Heidbeck im Bereich Barge besteht zwischen dem Unterhaltungsverband Schwinge, der Stadt Stade, den Anliegern und dem Naturschutzamt ein Interessenkonflikt über die weitere Entwicklung dieses Gebiets. Deshalb wird angeregt, eine konkrete wasserbauliche Planung für dieses Gebiet zu beauftragen, um den Konflikt dauerhaft zu lösen. Derzeit wird ein Maßnahmenblatt angelegt, um die entsprechenden Planungsmittel einwerben zu können. 
TOP 5: Verschiedenes

Herr Burfeindt lässt darüber abstimmen, dass die oben genannten Maßnahmen wie vorgestellt weitergeführt werden. Der Vorschlag wird einstimmig angenommen.
Die nächste Sitzung der Gebietskooperation soll voraussichtlich Anfang November 2011 stattfinden.

Um 11:30 Uhr bedankt sich Herr Burfeindt bei allen Anwesenden und dem Landkreis Stade und schließt die Sitzung.

Stade, 6. Juli 2011
Staack

Anlagen: 
-    Vortrag von Frau Heidebroek zu TOP 2 (PowerPoint-Präsentation)

· Vortrag von Herrn Golon zu TOP 3 (PowerPoint-Präsentation)

Die vorgenannten Anlagen können auf Anfrage per E-Mail zugeschickt werden.
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